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(54)  Gassack  für  ein  Fahrzeuginsassen-Schutzsystem 

(57)  Ein  Gassack  für  ein  Fahrzeuginsassen-Schutz- 
system  besteht  aus  zwei  aufeinandergefalteten  und  mit- 
einander  verbundenen  Lagen  eines  einstückigen 
Materialzuschnitts  (20),  wobei  der  Materialzuschnitt 
(20)  einen  Hauptabschnitt  (22)  und  zwei  einwärts  gefal- 
tete  Randabschnitte  (24,  26)  aufweist.  Zur  Vereinfa- 
chung  der  Herstellung  eines  Gassacks  mit  flachem 
Querschnitt  mit  einem  einfachen  Materialzuschnitt  ist 
wenigstens  ein  die  beiden  Lagen  miteinander  verbin-  _ 
dendes  Fangband  (14)  vorgesehen,  beide  Randab- 
schnitte  (24,  26)  sind  auf  dieselbe  Seite  des 
Hauptabschnitts  (22)  gefaltet  und  ihre  freien  Ränder 
sind  miteinander  verbunden.  An  wenigstens  einem  der 
freien  Ränder  der  Randabschnitte  (24,  26)  ist  ein  Mate- 
riallappen  (28,  30)  ausgebildet,  der  mit  dem  gegenüber- 
liegenden  Hauptabschnitt  (22)  verbunden  ist  und  so  das 
Fangband  (1  4)  bildet. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Gassack  für  ein  Fahr- 
zeuginsassen-Schutzsystem  aus  zwei  aufeinanderge- 
falteten  und  miteinander  verbundenen  lagen  eines  s 
einstückigen  Materialzuschnitts,  wobei  der  Materialzu- 
schnitt  einen  Hauptabschnitt  und  zwei  einwärts  gefal- 
tete  Randabschnitte  aufweist. 

Ein  gattungsgemäßer  Gassack  ist  in  der  deutschen 
Offenlegungsschrift  DE  44  43  027  A1  beschrieben.  Der  10 
Gassack  besteht  aus  zwei  aufeinandergefalteten  und 
miteinander  verbundenen  lagen  eines  einstückigen 
Materialzuschnitts.  Um  den  für  einen  Seitenbag 
gewünschten  flachen  Querschnitt  zu  erhalten,  werden 
zwei  Randabschnitte  des  Materialzuschnitts  einwärts  is 
auf  verschiedene  Seiten  eines  Hauptabschnitts  gefaltet. 
Die  jeweils  freien  Ränder  der  Randabschnitte  werden 
mit  dem  Hauptabschnitt  vernäht,  wobei  der  Abstand  der 
dabei  entstehenden  Nähte  die  Dicke  des  Gassackkis- 
sens  mitbestimmt.  In  einer  Querschnittansicht  des  Gas-  20 
sacks  ergibt  sich  so  ein  Verlauf  des  Materialzuschnitts 
in  Form  einer  Acht,  und  der  so  gebildete  Gassack  ist  in 
zwei  Kammern  geteilt.  Die  Kammern  stehen  lediglich 
über  eine  Durchgangsöffnung  miteinander  in  Verbin- 
dung,  so  daß  sie  nur  nacheinander  befüllt  werden  kön-  25 
nen.  Die  Herstellung  eines  Gassacks,  dessen 
gesamtes  Volumen  gleichzeitig  befüllt  wird,  ist  durch 
den  Verlauf  des  Materialzuschnitts  in  Form  einer  Acht 
nur  schwer  zu  bewerkstelligen.  Das  Vernähen  der  bei- 
den  freien  Ränder  der  Randabschnitte  auf  verschiede-  30 
nen  Seiten  des  Hauptabschnitts  zieht  eine  erhebliche 
Nahtlänge  nach  sich.  Da  alle  Nähte  weitgehend  druck- 
dicht  und  zugfest  ausgeführt  werden  müssen, 
erschwert  und  verteuert  eine  große  Nahtlänge  den  Her- 
stellungsprozeß  des  Gassacks.  35 

Um  bei  einem  konventionellen  Gassack  mit  nur 
einer  Kammer  den  für  einen  Seitenbag  gewünschten 
flachen  Querschnitt  zu  erzielen,  werden  Fangbänder 
benötigt.  In  der  deutschen  Gebrauchsmusterschrift  DE 
296  08  055  U1  ist  ein  Seitenbag  beschrieben,  bei  dem  40 
ein  flacher  Querschnitt  durch  Einnähen  eines  separaten 
Fangbands  erzielt  wird.  Das  Fangband  wird  an  beiden 
Enden  mit  dem  Gassack  vernäht  und  begrenzt  die 
Dicke  des  Gassackkissens  im  aufgeblasenen  Zustand. 
Die  an  beiden  Enden  des  Fangbands  erforderlichen  45 
Nähte  und  die  schwierige  Handhabung  und  Positionie- 
rung  des  separaten  Fangbandes  erschweren  den  Her- 
stellungsprozeß. 

Mit  der  Erfindung  soll  die  Herstellung  eines  Gas- 
sacks  mit  flachem  Querschnitt  mit  einem  einfachen  so 
Materialzuschnitt  vereinfacht  werden. 

Erfindungsgemäß  ist  dazu  wenigstens  ein  die  bei- 
den  lagen  miteinander  verbindendes  Fangband  vorge- 
sehen.  Beide  Randabschnitte  sind  auf  dieselbe  Seite 
des  Hauptabschnitts  gefaltet,  und  ihre  freien  Ränder  55 
sind  miteinander  verbunden.  An  wenigstens  einem  der 
freien  Ränder  der  Randabschnitte  ist  ein  Materiallap- 
pen  ausgebildet,  der  mit  dem  gegenüberliegenden 

Hauptabschnitt  verbunden  ist  und  so  das  Fangband  bil- 
det.  Das  Vorsehen  eines  Fangbandes  ermöglicht  die 
Einhaltung  einer  flachen  Kissenform  des  Gassacks,  wie 
sie  beispielsweise  für  einen  Seitenbag  benötigt  wird, 
ohne  eine  gleichmäßige  Befüllung  des  Gassackvolu- 
mens  zu  behindern.  Durch  Verbinden  der  freien  Ränder 
der  Randabschnitte  miteinander  kann  gegenüber  dem 
Stand  der  Technik  Nahtlänge  eingespart  werden,  was 
den  Herstellungsprozeß  erleichtert  und  verbilligt.  Dar- 
über  hinaus  ist  die  Anzahl  potentieller  Schwachstellen 
verringert.  Die  Verbindung  der  freien  Ränder  der  Rand- 
abschnitte  kann  beispielsweise  durch  Vernähen,  Kle- 
ben  oder  auch  Klemmen  erfolgen.  Der  mit  dem 
Material  läppen  einstückige  Materialzuschnitt  verein- 
facht  dessen  Handhabung  und  Positionierung  bei  der 
Verbindung  mit  dem  Hauptabschnitt,  wodurch  das 
Fangband  gebildet  wird. 

In  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß 
wenigstens  zwei  die  beiden  lagen  miteinander  verbin- 
dende  Fangbänder  vorgesehen  sind  und  der  Material- 
lappen  die  einwärts  gefalteten  Randabschnitte  und  den 
Hauptabschnitt  zickzackförmig  verbindet  und  auf  diese 
Weise  die  Fangbänder  bildet.  Sind  zur  Erzielung  eines 
gewünschten  Gassackquerschnitts  im  befüllten 
Zustand  mehrere  Fangbänder  erforderlich,  können 
diese  so  ebenfalls  mit  einem  einstückigen  Materialzu- 
schnitt  verwirklicht  werden. 

Bevorzugte  Ausführungsformen  der  Erfindung  sind 
in  der  Zeichnung  dargestellt  und  werden  nachfolgend 
beschrieben.  Hierbei  zeigt: 

Figur  1  eine  Vorderansicht  einer  ersten  Ausfüh- 
rungsform  des  erfindungsgemäßen  Gassacks  für 
ein  Fahrzeuginsassen-Schutzsystem, 

Figur  2  eine  Rückansicht  des  Gassacks  der  Figur  1  , 

Figur  3  eine  Schnittansicht  des  Gassacks  der  Figur 
1  entlang  der  Linie  III-III  in  Figur  1, 

Figur  4  eine  Draufsicht  auf  den  Materialzuschnitt 
des  Gassacks  der  Figur  1  , 

Figur  5  eine  Schnittansicht  einer  zweiten  Ausfüh- 
rungsform  des  erfindungsgemäßen  Gassacks  und 

Figur  6  eine  Draufsicht  auf  den  Materialzuschnitt 
einer  dritten  Ausführungsform  des  erfindungs- 
gemäßen  Gassacks. 

Figur  1  zeigt  einen  Gassack  1  und  eine  Einblasöff- 
nung  2,  um  den  Gassack  1  durch  einen  Gasgenerator 
zu  befüllen.  Der  Gassack  1  ist  als  Seitenbag  ausge- 
führt,  der  den  Insassen  vor  dem  Aufprall  auf  seitliche 
Karosserie-  oder  Verkleidungsteile  schützen  soll,  und  er 
ist  im  zusammengefalteten  Zustand  beispielsweise  hin- 
ter  einer  Seiten-  oder  Türverkleidung  angeordnet.  Der 
Gassack  1  ist  seitlich  durch  Nähte  4  und  6  abgeschlos- 
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sen,  durch  die  der  Gassack  gegen  die  Umgebung  abge- 
dichtet  ist.  Auf  ungefähr  halber  Höhe  des  Gassacks  1 
sind  die  Fangbandnähte  8  und  10  zu  erkennen. 

In  Figur  2  ist  die  Seite  des  Gassacks  1  dargestellt, 
die  nach  Aktivierung  des  Fahrzeuginsassen-Schutzsy- 
stems  einem  Fahrzeuginsassen  zugewandt  ist.  Eine 
über  die  gesamte  Länge  des  Gassacks  1  laufende  Naht 
12  schließt  den  Gassack  nach  vorne  ab,  so  daß  der 
Gassack  durch  die  Nähte  4,  6  und  1  2  vollständig  gegen 
die  Umgebung  abgedichtet  ist. 

Der  Schnittansicht  der  Figur  3  sowie  der  Figur  4  ist 
zu  entnehmen,  wie  der  Gassack  1  mit  seinen  Fangbän- 
dern  14  durch  Falten  und  Vernähen  eines  Materialzu- 
schnitts  20  gebildet  ist.  Der  Materialzuschnitt  20  weist 
einen  Hauptabschnitt  22  und  zwei  Randabschnitte  24 
und  26  auf.  An  einem  freien  Rand  des  Randabschnitts 
24  sind  zwei  Materiallappen  28  und  30  einstückig  ange- 
formt.  Zur  Herstellung  des  Gassacks  1  wird  in  einem 
ersten  Schritt  der  Randabschnitt  24  des  Materialzu- 
schnitts  20  um  die  Linie  32,  in  der  Blattebene  der  Figur 
4  nach  hinten,  gefaltet.  Die  Materiallappen  28  und  30 
werden  daraufhin  in  einem  mittleren  Bereich  des  Mate- 
rialzuschnitts  20  vernäht,  so  daß  die  Fangbandnähte  8 
(Figur  1)  und  10  entstehen.  Die  Fangbandnaht  8  befin- 
det  sich  ungefähr  auf  gleicher  Höhe  wie  die  Fangband- 
naht  10,  was  der  Figur  1  zu  entnehmen  ist.  Als  zweiter 
Schritt  wird  der  Randabschnitt  26  des  Materialzu- 
schnitts  20  um  die  Linie  34,  in  der  Blattebene  der  Figur 
4  nach  hinten,  gefaltet,  und  der  freie  Rand  des  ersten 
Randabschnitts  24  wird  mit  dem  freien  Rand  des  zwei- 
ten  Randabschnitts  26  durch  die  Naht  12  verbunden. 
Damit  ist  eine  Außenfläche  des  Gassacks  1  gebildet, 
und  dieser  weist  durch  die  Fangbänder  14  die 
gewünschte  Kissenform  mit  flachem  Querschnitt  auf. 
An  die  Einblasöffnung  2  kann  der  Gasgenerator  ange- 
schlossen  werden. 

Die  Schnittansicht  einer  zweiten  Ausführungsform 
des  erfindungsgemäßen  Gassacks  36  ist  in  der  Figur  5 
dargestellt.  Der  Gassack  36  wird  hier  durch  Fangbänder 
38  und  40  in  eine  gewünschte  Kissenform  gebracht,  die 
die  Randabschnitte  42,  44  und  den  Hauptabschnitt  46 
zickzackförmig  verbinden.  Der  Gassack  36  ist  in  glei- 
cher  Weise  wie  bei  der  Ausführungsform  der  Figuren  1 
bis  4  durch  seitliches  Vernähen  gegen  die  Umgebung 
abgeschlossen,  so  daß  der  vollständige,  gegen  die 
Umgebung  abgeschlossene  Gassack  36  mit  den  Fang- 
bändern  38  und  40  bei  minimierter  Nahtlänge  aus 
einem  einstückigen  Materialzuschnitt  gebildet  ist. 

Der  Materialzuschnitt  50  der  Figur  6  weist  einen 
oberen  Randabschnitt  52  und  einen  unteren  Randab- 
schnitt  54  auf,  wobei  die  Einblasöffnung  2  im  unteren 
Randabschnitt  54  angeordnet  ist.  Abhängig  davon,  ob 
die  Randabschnitte  52  bzw.  54  in  der  Blattebene  der 
Figur  6  nach  vorne  oder  hinten  um  die  Linien  56  bzw.  58 
gefaltet  werden,  liegt  die  Einblasöffnung  2  auf  verschie- 
denen  Seiten  des  Gassacks.  Ohne  Zuschnittsänderung 
ist  damit  auf  einfache  Weise  die  Herstellung  unter- 
schiedlicher  Gassäcke  möglich,  die  beispielsweise  als 

Seitenbag  auf  der  rechten  bzw.  linken  Fahrzeugseite 
Verwendung  finden  können.  Dem  Fahrzeuginsassen 
zugewandt  ist  dabei  stets  die  Seite  des  Gassacks,  auf 
der  die  Fangbandnähte  liegen.  Die  Materiallappen  60 

5  und  62  des  Materialzuschnitts  50,  die  im  vernähten 
Zustand  die  Fangbänder  bilden,  sind  T-förmig  ausgebil- 
det.  Auf  diese  Weise  wird  die  im  Fangband  wirkende 
Kraft  auf  eine  größere  Fangbandnahtlänge  verteilt,  so 
daß  deren  Belastung  sinkt. 

10 
Patentansprüche 

1.  Gassack  (1  ;  36)  für  ein  Fahrzeuginsassen-Schutz- 
system  aus  zwei  aufeinandergefalteten  und  mitein- 

15  ander  verbundenen  Lagen  eines  einstückigen 
Materialzuschnitts  (20),  wobei  der  Materialzu- 
schnitt  (20)  einen  Hauptabschnitt  (22;  46)  und  zwei 
einwärts  gefaltete  Randabschnitte  (24,  26;  42,  44) 
aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens 

20  ein  die  beiden  Lagen  miteinander  verbindendes 
Fangband  (14;  38,  40)  vorgesehen  ist,  beide  Rand- 
abschnitte  (24,  26;  42,  44)  auf  dieselbe  Seite  des 
Hauptabschnitts  (20;  46)  gefaltet  sind  und  ihre 
freien  Ränder  miteinander  verbunden  sind  und  an 

25  wenigstens  einem  der  freien  Ränder  der  Randab- 
schnitte  (24,  26;  42,  44)  ein  Materiallappen  (28,  30) 
ausgebildet  ist,  der  mit  dem  gegenüberliegenden 
Hauptabschnitt  (20;  46)  verbunden  ist  und  so  das 
Fangband  (14;  38,  40)  bildet. 

30 
2.  Gassack  (36)  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  wenigstens  zwei  die  beiden  Lagen 
verbindende  Fangbänder  (38,  40)  vorgesehen  sind 
und  der  Materiallappen  die  einwärts  gefalteten 

35  Randabschnitte  (42,  44)  und  den  Hauptabschnitt 
(46)  zickzackförmig  verbindet  und  so  die  Fangbän- 
der  (38,  40)  bildet. 

40 
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